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EIIIDRüCKE DER VSG TRP OS ]-/94

Nach e iner  kurzen Phase der  Anspannung is t  es an 1 .2 .94
sowei t .  Schwer beladen t re f fe  ich in  der  Kaserne e in.
Nach der Abgabe des Marschbefehles und des Dienstbuch-
le ins beziehe ich mi t  v ier  andern Feldpöst lern e in Z im-
mer im 3 . Stock der Kaserne Bern. Folgende fünf FeldpÖ-
st ler  nehmen an der  0f f iz iersschule te i l :

Chr is t ian Demi.erre,  FP 122
Ala in Gretz  ,  FP 1.22
Roger  Klaus,  FP 71
Guido Mü1ler, FP '11,

Bruno Wyssmül ler ,  FP 31

In den ersten Wochen geht es darum, die Sportprufungen
und die ersLen Theorl-eprufungen zu bestehen und sich
wieder ,  nach dre i  absolv ier ten WK's,  an das Schulk l ima
zu gewöhnen. In der Zugfuhrerklasse werden wir Feld-
pöstler spontan aufgenornmen und die gute Kameradschaft
hä l t  b is  zum Ende der  Of f iz iersschule an.

Unverqessen wird wohl die FelddiensLubung 2 bleiben.
Nach dem Abkochen und dem Aufstel len der Zelte im strÖ-
menden Regen, werden wir nach einer halben Stunde
Schlaf aus unseren Träumen gerissen und marschieren 25
Kilometer mit vol lpackung zuruck in die Kaserne, um da-
nach noch die Kampfbahn zu absolvieren.

Para l le l  zur  Gefechtsausbi ldung werden wi r ,  ge le i te t
von Hptm Pochon, im FachdiensL auf unsere Aufgaben aIs
0 f f i z i e r  e ine r  FP  Kp  vo rbe re i te t .

In  der  fünf ten Woche gehen wir  in  d ie  Schiessver legung
am Hohgant. Bei schönstem Wetter konnen wir unsere
Schiesskunste im Schnee unter  Beweis s te l len und werden
a ls  Uebungs le i t e r  ausgeb i l de t .
Die nächsten Wochen s ind geprägt  durch Gefechtsausbi l -
dung und Theorieprufu5rgen. Doch auch fur unser Wohl und
die a l lgemeine Hor izonterwei terung wi rd gesorgt .  Bei
der U Romandie lernen wir di-e Vorzüge der Westschweiz
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kennen oder bei einer Degustation im Schloss Laupen
werden wir  in  d ie  Geheimnisse der  V, le ine e ingefuhr t .

Im Fachdienst werden vor al lem die Aufgaben eines Ver-
sorgungsoff iziers besprochen und an praktischen Bei-
spielen oder Uebungen angeschaut.

Feldpöst1er beim Ausruhen

In der  l -0 .  und L l - .  Woche g i l t  es noch d ie le tz t .e  Hurde
der  Of f iz iersschule zu meistern -  d ie  Durchhal teubung.
Nach dem eindruck l ichen Einst ieg (Viet .nam-Fi lm) werden
wir von einem Ort zum anderen befohlen. Dabei absol-
v ieren wi r  d ie  Sofor tausbi ldung,  d ie  Erstausbi ldung,
den 50km-Marsch,  d ie  Gefechtsausbi ldung,  d ie  Befehlsge-
bung und " lasL but  not  least"  e inen Marsch (U "Unter-
ground") durch die Kanalisation von Burgdorf. Der Ab-
schluss der DHU ist ganz dem Thema "Fortbewegungsmit-
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te1" gewidmet. Nach einer kurzen Fahrt auf dem Velo und
einem ausgiebigen Morqenbuffet zum Kalorien tanken,
werden wir auf die Lastwagen verladen. Danach folgt
eine Fahrt mit den Pontonieren und vier Schutzenpan-
zern. Nach dem Flug mit dem Super-Puma werden wir mit
e inem Schi f f  auf  d ie  St .  Peters insel ,  dem Star t  des
t00km-Marsches, gebracht. Zwei Feldpöst1er (Roger und
Guido) stel len mit. einem Zugführer die Siegerpatrouil-
le .  Es hat  mich sehr  gef reut ,  dass uns nach ca.  85 Ki -
lometern unser neuer Feldpostdirektor, Oberst I ' lehrl i ,
ein Stt ick des Weges begleitet und aufgemuntert hat.

Einstieg in den Super Puma in der DHU

Die letzten zwei V' lochen erweisen sich als langfädig.
Zum ersten haben fast  a I le  e in ige Blessuren zu beklagen
und zum zweiten ist. nach der absolvierten DHU "die Luft
e twas draussen" .  Bei  der  Inspekt ion durch Br  Gol lu t
werden noch e inmal  a l le  Kräf te  mobi l is ier t .  Es g i l t ,
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unsere ständigen Konkurrenten ( zwei
schlagen, hras uns auch gelingt. Vor
standsnest  is t  e in  Vol ler fo1q.

Qm-Klassen)  zu
al lem d ie U Wider-

Zugfuhrer- /Feldpostklasse

Endlich ist es sowei-t I  Bei herrl ichem Sonnenschein und
entsprechender ! ' lärme f indet die Beförderungsfeier im
Rathaus Bern, der Ap6ro mit Verwandten und Bekannten in
der  "Webere"  und der  0f f iz iersbal l  im Hote l  Bel levue
stat t .  Das Essen erweis t  s ich a ls  ku l inar ischer  Genuss
und durch die gute Unterhaltung (Life-Band, Zauberer)
wird es ein sehr kurzweil iger Abend. Schon werden die
e rs ten  E r inne rungen 'ausge tausch t .  "We iss t  du  noch ,  . . . ?

Gesamthaft gesehen vüar es eine abwechslungsreiche 0f-
f iz iersschule,  d ie  uns zwar geforder t  hat ,  aber  e in
unvergessl iches nr läbnis  b le iben wi rd.

Bruno Wyssmuller
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